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1 EINLEITUNG 

Der vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse der Rastvogelkartierung aus den Jahren 

2022/2023 zusammen. Diese Untersuchung (Bestandserfassung und -bewertung) erfolgte 

nach den Vorgaben des Leitfadens zur Umsetzung des Artenschutzes bei der Planung und 

Genehmigung von Windenergieanlagen in Niedersachsen (MU 2016). 

2 UNTERSUCHUNGSGEBIET 

Das Untersuchungsgebiet liegt östlich von Scharrel in der Gemeinde Saterland, Landkreis 

Cloppenburg. Prägende Strukturen sind große Ackerflächen, auf denen überwiegend Mais und 

Getreide angebaut werden sowie Grünlandflächen. Außer im nördlichen Drittel des Gebietes 

stehen flächendeckend Windenergieanlagen.  

Am östlichen Rand des Gebietes, sowohl im Süden als auch im Norden, liegen ehemalige 

Torfabbauflächen, die jetzt renaturiert sind (Hollener Moor, Schwaneburger Moor). Eine kleine 

noch aktive Torfabbaufläche existiert im Südosten des UG. Am Rand der Torfabbauflächen 

stehen Gehölze, außerdem befinden sich zwei kleinere Wäldchen südlich des Scharreler 

Damms und zwei im Norden des Gebietes. Diese kleineren Gehölze bestehen zum größten 

Teil aus Kiefern und Fichten. In den feuchteren Bereichen am Rand der Moore wachsen vor-

wiegend Birken. Im Nordwesten des Gebietes befindet sich der Hollener See, leicht außerhalb 

des 1.000 m-Radius. Die Gehölze südöstlich davon setzen sich aus großen alten Buchen, 

Eichen, Kiefern und Lärchen zusammen. 

3 METHODIK 

3.1 Erfassung 

Die Erfassung von Rastvögeln erfolgte in einem 1.000 m-Radius um die geplanten WEA-

Standorte (ca. 2.132 ha). Betroffenheiten von Rastvögeln durch Windenergieanlagen sind über 

einen Umkreis von 1.000 m hinaus nicht bekannt (z.B. REICHENBACH et al. 2004, HÖTKER et 

al. 2004). Es wurden alle relevanten Rastvogelarten meist vom PKW aus erfasst. Dabei sind 

immer ein Fernglas und ein Spektiv (20x60) eingesetzt worden.  

Bei den relevanten Rastvogelarten handelt es sich um planungsrelevante (Empfindlichkeit ge-

genüber WEA) und bewertungsrelevante (KRÜGER et al. 2020) Arten aus den Gruppen der 

Watvögel, Enten, Gänse und Schwäne, Möwen, Reiher und Kraniche sowie um Greifvögel. 

3.2 Kartiertermine 

Die Erfassung der Rastvögel wurde an 43 Terminen im Zeitraum vom 04.07.2022 bis 

28.04.2023 im wöchentlichen Abstand durchgeführt. Eine Auflistung aller Termine mit Angabe 

von Uhrzeiten und Wetterdaten ist in Tab. A 1 (Anhang) zusammengestellt. 

3.3 Bewertung 

Die Bewertung erfolgt nach dem Modell bzw. den Kriterien von KRÜGER et al. (2020). 

In dieser Publikation werden für die Mehrzahl der Arten aus der Gruppe der Wat- und Wasser-

vögel, Möwen, Seeschwalben, Störche, Reiher und Kraniche auf Basis der Gesamt-
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rastbestände Schwellenwerte für Rastbestandsgrößen lokaler, regionaler, landesweiter, nati-

onaler und internationaler Bedeutung abgeleitet. Hierbei werden die naturräumlichen Regio-

nen Watten und Marschen, Tiefland und Bergland mit Börden unterschieden. 

Die Bewertung eines Gebietes als Gastvogellebensraum nach dieser Methode kann nur die 

Arten berücksichtigen, für die Schwellenwerte definiert wurden. Für jede dieser Arten wird die 

Gesamtzahl der bei einer Begehung festgestellten Individuen mit den Schwellenwerten vergli-

chen und das Bedeutungskriterium ermittelt. Eine Gesamtbewertung als Gastvogellebens-

raum erfolgt durch die Auflistung der Nachweise von mindestens lokaler Bedeutung. 

3.4 Kartographische Darstellung 

Es werden alle nach KRÜGER et al. (2020) bewertungsrelevanten Arten, also die Arten, für die 

Schwellenwerte definiert sind, kartographisch dargestellt. Zusätzlich werden alle Greife außer 

Mäusebussard und Turmfalke dargestellt. 

4 ERGEBNISSE 

Einen Überblick über sämtliche im Rahmen der Rastvogelzählungen erfassten Arten gibt Tab. 

A 2 im Anhang.  

Im Untersuchungsgebiet Scharrel wurden folgende 20 bewertungsrelevante Vogelarten ras-

tend nachgewiesen:  

Zwergtaucher:  8 Termine, max. 2 Individuen pro Termin 

Silberreiher:  2 Termine, max. 1 Individuum pro Termin 

Graureiher:  31 Termine, max. 8 Individuen pro Termin 

Singschwan:  5 Termine, max. 30 Individuen pro Termin 

Saatgans:  12 Termine, max. 4710 Individuen pro Termin 

Blässgans:  9 Termine, max. 1920 Individuen pro Termin 

Graugans:  18 Termine, max. 200 Individuen pro Termin 

Weißwangengans: 2 Termine, max. 2 Individuen pro Termin 

*Rothalsgans:  1 Termin mit 2 Individuen 

Stockente:  6 Termine, max. 20 Individuen pro Termin 

Löffelente:  1 Termin mit 1 Individuum 

Reiherente:  2 Termine, max. 3 Individuen pro Termin 

Kranich:  19 Termine, max. 106 Individuen pro Termin 

Kiebitz:  15 Termine, max. 25 Individuen pro Termin 

Bekassine:  1 Termin mit 1 Individuum 

Brachvogel:  2 Termine, max. 2 Individuen pro Termin 

Grünschenkel: 1 Termin mit 1 Individuum 

Waldwasserläufer: 2 Termine, max. 1 Individuum pro Termin 

Sturmmöwe:  3 Termine, max. 11 Individuen pro Termin 

Heringsmöwe:  1 Termin mit 1 Individuum 
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Silbermöwe:  1 Termin mit 1 Individuum 

* Für die Rothalsgans ist bei KRÜGER et al. (2020) kein Schwellenwert angegeben. Diese Art wird hier 

dennoch als Besonderheit aufgeführt und daher auch auf den Plänen dargestellt, da diese Art in Nie-

dersachsen nur selten nachgewiesen wird.  

Als ausschließlich überfliegende Art ist darüber hinaus noch der Austernfischer an einem Ter-

min mit einem Individuum festgestellt worden.  

Die räumliche Verteilung der Beobachtungen bewertungsrelevanter Arten ist in den Plänen 1 

bis 6 im Anhang dargestellt.  

Die Zählergebnisse der nach KRÜGER et al. (2020) bewertungsrelevanten Rastvogelarten sind 

in Tab. 1 zusammengestellt. Außerdem sind in der Tabelle die Greifvögel dargestellt, da diese 

Gruppe als besonders kollisionsgefährdet gilt (DÜRR 2022). Es wurden im Rahmen der Rast-

vogelzählungen 8 Greifvogelarten nachgewiesen: Rohrweihe (4 Termine, max. 1 Individuum 

pro Termin), Kornweihe (17 Termine, max. 4 Individuen pro Termin), Habicht (3 Termine, max. 

2 Individuen pro Termin), Sperber (11 Termine, max. 2 Individuen pro Termin), Mäusebussard 

(42 Termine, max. 13 Individuen pro Termin), Turmfalke (24 Termine, max. 4 Individuen pro 

Termin), Merlin (ein Termin mit einem Individuum) und Wanderfalke (2 Termine, max. 1 Indi-

viduum pro Termin). Die Greifvogelbeobachtungen sind in Plan 7 im Anhang dargestellt. 

Eine Bedeutung des Untersuchungsgebietes als Rastvogellebensraum nach KRÜGER et al. 

(2020) wurde im Verlauf der 43 durchgeführten Rastvogelzählungen für Saatgans, Blässgans 

und Graugans nachgewiesen.  
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Tab. 1: Übersicht über die im Zeitraum 04.07.2022 bis 28.04.2023 im Rahmen von 43 Zählungen erfassten planungs- und bewertungsrelevanten Rastvögel sowie Greifvögel im UG Scharrel-Neuwall 

 
(Anzahl)=überfliegende Tiere 

 

 

 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43

Vogelarten
Zw ergtaucher Tachybaptus ruficollis 130 40 20 10 1 1 1 2 2 1 1 1
Silberreiher Egretta alba 160 35 20 10 (1) (1) 1 1
Graureiher Ardea cinerea 820 240 120 60 1 5 1 3 4 3 8 (1) 5 8 1 3 3 2 1 2 2 1 4 (1) 3 3 2 6 1 (1) 3 5 2 2 2 6 1 (1) 2 (1)
Singschw an Cygnus cygnus 400 200 100 50 30 (5) (5) (4) 1 5 5 5
Tundrasaatgans Anser fabalis rossicus 4300 1200 600 300 50 4710 (167) 159 (79) 837 (218) (200) 11 (1) 23 50 70 40 30 4 20
Bläßgans Anser albifrons 4200 2450 1230 610 300 (250) 1920 (295) 45 (5) 41 (1) 30 50 (15) 30 10 8
Graugans Anser anser 2600 800 400 200 23 (20) 126 (17) (9) (14) (26) (190) (40) 60 (5) 184 (26) (12) 100 (9) 80 (55) 20 60 20 53 200 13 24 9 (2) 2 (1) 6 8 4
Weißw angengans Branta leucopsis 4750 930 460 230 2 1
Stockente Anas platyrhynchos 8100 2000 1000 500 20 (1) (9) 1 (3) (3) (2) 6 9 (2)
Löffelente Anas clypeata 230 100 50 25 1
Reiherente Aythya fuligula 2700 190 100 50 2 3
Rohrw eihe Circus aeruginosus 1 1 1 1
Kornw eihe Circus cyaneus 2 2 1 2 2 4 3 3 3 2 1 1 3 1 3 1 1
Habicht Accipiter gentilis 1 2 1
Sperber Accipiter nisus 1 1 1 2 1 1 1 1 1 2 1
Mäusebussard Buteo buteo 13 6 8 10 7 2 6 13 4 1 5 12 2 2 3 3 3 8 9 7 5 5 5 3 3 1 7 9 5 4 3 4 5 6 4 6 5 2 6 5 5 1
Turmfalke Falco tinnunculus 1 2 2 2 2 4 3 2 4 1 2 2 3 1 3 1 1 1 2 2 3 1 1 1 2
Merlin Falco columbarius 1
Wanderfalke Falco peregrinus 1 1
Kranich Grus grus 3250 1700 850 430 4 4 (9) 4 3 3 12 (5) (17) 4 (19) (11) (7) 17 (16) (6) 106 22 7 17 (3) 13 4 15 4 13 53 6
Austernfischer Haematopus ostralegus 2100 430 210 110 (1)
Kiebitz Vanellus vanellus 6300 2400 1200 600 7 10 (35) (3) 1 20 7 3 1 25 8 2 2 1 2 1 2
Bekassine Gallinago gallinago 320 200 100 50 1
Brachvogel Numenius arquata 1450 310 160 80 2 1
Grünschenkel Tringa nebularia 120 25 10 5 1
Waldw asserläufer Tringa ochropus 130 35 20 10 1 1
Sturmmöw e Larus canus 1650 230 120 60 2 11 10
Heringsmöw e Larus fuscus 870 100 50 25 1
Silbermöw e Larus argentatus 1550 150 75 40 1
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5 BEWERTUNG DES UNTERSUCHUNGSRAUMES 

Für folgende Arten wurden nach KRÜGER et al. (2020) bedeutsame Gesamtrastzahlen im 

UG festgestellt: 

Saatgans: nationale Bedeutung am 03.11.2022 (4710 Ind.) 

 regionale Bedeutung am 15.11.2022 (837 Ind.) 

Blässgans: regionale Bedeutung am 03.11.2022 (1920 Ind.) 

Graugans: lokale Bedeutung am 04.03.2023 (200 Ind.) 

 

Für folgende Arten wurden nach KRÜGER et al. (2020) bedeutsame Einzeltrupps im UG fest-

gestellt: 

Saatgans: 2x landesweite Bedeutung am 03.11.2022 (1500 bzw. 2500 Ind.) 

2x regionale Bedeutung am 03.11.2022 (600 Ind.) und 15.11.2022 (800 Ind.) 

Blässgans: 2x lokale Bedeutung am 03.11.2022 (2x 700 Ind.) 

Graugans: lokale Bedeutung am 04.03.2023 (200 Ind.) 

Alle bewertungsrelevanten Einzeltrupps sind in Plan 8 dargestellt. 

6 HINWEISE ZU POTENZIELLEN AUSWIRKUNGEN 

Für eine Reihe von Rastvogelarten ist im Vergleich zu den Brutvögeln eine deutlich höhere 

Empfindlichkeit gegenüber Windenergieanlagen nachgewiesen worden (z.B. HÖTKER et al. 

2004, REICHENBACH et al. 2004, MÖCKEL & WIESNER 2007, LANGGEMACH & DÜRR 2022). Ins-

besondere Gänse, Enten und Watvögel halten im Allgemeinen Abstände von bis zu mehreren 

hundert Metern gegenüber Windenergieanlagen ein. Die Empfindlichkeit in Bezug auf die 

Scheuchwirkungen steht in direkter Beziehung zur Kollisionsgefährdung von Gastvogelarten. 

Empfindliche Arten, die die Nähe von Windparks meiden, treten nur selten als Kollisionsopfer 

auf (beispielsweise Gänse). Einige Arten, die hingegen auch innerhalb von Windparks auftre-

ten, gehören nach DÜRR (2022) zu den häufigeren Kollisionsopfern (z.B. Möwen). Insofern 

wird mit der Einstufung der Empfindlichkeit in Bezug auf Scheuchwirkungen bei einigen Arten 

gleichzeitig eine Aussage zur Kollisionsgefährdung getroffen. Eine Ausnahme sind Grau- und 

Silberreiher, die regelmäßig in Windparks rasten, aber bisher kaum als Kollisionsopfer regis-

triert wurden sowie der Regenbrachvogel, der ebenfalls noch nicht als Kollisionsopfer nachge-

wiesen wurde. 

Nachfolgend wird für die planungs- und bewertungsrelevanten Arten, die im UG mit bedeutsa-

men Anzahlen festgestellt wurden (Saat-, Bläss- und Graugans), der derzeitige Kenntnisstand 

zur Empfindlichkeit gegenüber Windenergieanlagen zusammengefasst. Zusätzlich wird für alle 

planungs- und bewertungsrelevanten Arten die Anzahl der derzeit bekannten Kollisionsopfer 

angegeben. 
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6.1 Scheuch- und Barrierewirkung 

Nordische Gänse 

Zum Meidungsverhalten von Gänsen gegenüber WEA gibt es eine Vielzahl von Untersuchun-

gen. Meist werden hierbei die nordischen Gänse als Artengruppe betrachtet, da die verschie-

denen Arten häufig gemeinsam rasten. 

Eine Auswertung von 13 Studien durch HÖTKER et al. (2004) ergab einen Minimalabstand ras-

tender Gänse zu WEA von 373 m. HANDKE et al. (2004) konnten bei Gänsen in der Krummhörn 

eine Meidung bis zu einer Entfernung von 300 – 400 m feststellen. FIJN et al. (2007) stellten 

bei Saatgänsen in den Niederlanden einen mittleren Abstand von 465 m und einen minimalen 

Abstand von 161 m zu WEA fest. Für die Blässgans nehmen REICHENBACH et al. (2004) als 

Ergebnis einer Auswertung mehrerer Untersuchungen eine Meidungsdistanz zwischen 400 

und 600 m an und stufen die Empfindlichkeit gegenüber Windenergieanlagen als hoch ein. 

Nach MÖCKEL UND WIESNER (2007) halten Saat- und Blässgänse einen Mindestabstand von 

500 m zu WEA ein. Verdrängungseffekte bis zu 200 m stellten BIOCONSULT und ARSU (2010) 

fest. Im Rahmen eines sechsjährigen Monitorings an zwei Windparks in Brandenburg stellte 

STOEFER (2006) fest, dass Gänse die Windparks in der Regel bis auf 400 m meiden. Eine 

weitere Untersuchung an einem Windpark in Brandenburg ergab, dass sich kleinere Trupps 

rastender Gänse (bis 200 Ind.) bis auf 475 m und größere Trupps (>1000 Ind.) bis auf 590 m 

an den Windpark annähern (SCHELLER 2014). Zusammenfassend kann man bei Gänsen von 

einem Meidungsverhalten bis zu einem Abstand von 400-500 m zu WEA ausgehen. Eine Aus-

wertung von 7 Studien durch HÖTKER et al. (2004) belegt außerdem eine Barrierewirkung von 

WEA auf Gänse. Neuere Erkenntnisse aus einer Studie von FRITZ et al. (2021) deuten aller-

dings für nahrungssuchende Blässgänse auf eine Meidungsdistanz von unter 200 m hin und 

belegen, dass Windenergieanlagen keine relevanten Barrieren für Blässgänse darstellen, da 

diese im Regelfall unterhalb des vom Rotor überstrichenen Bereichs fliegen. 

Bei einer Meidungsdistanz bis 500 m wären im Untersuchungsjahr ein landesweit und zwei 

regional bedeutsame Saatgansrasttrupps sowie zwei lokal bedeutsame Blässgansrasttrupps 

nach KRÜGER et al. (2020) von einer Scheuchwirkung durch die geplanten Anlagen betroffen 

(Plan 8).  

Die Ergebnisse der Rastvogelzählungen stellen nur eine Momentaufnahme dar. Bevorzugte 

Rastplätze von Gänsen können sich innerhalb des UG verlagern und sind von verschiedenen 

Einflussfaktoren, wie der landwirtschaftlichen Nutzung und Störungen, abhängig. Eine 

Scheuch- und Barrierewirkung durch den geplanten Windpark ist damit auch für die Graugans 

wahrscheinlich und im Zuge der konkreten Planung näher zu betrachten.  

6.2 Kollision 

Nachfolgend wird für alle planungs- und bewertungsrelevanten Arten die Anzahl der derzeit 

bekannten Kollisionsopfer angegeben. Diese Daten gehen aus Zufallsfunden und Stichpro-

benkontrollen hervor und lassen somit keine Hochrechnungen der Gesamtverluste zu. 

Nach dem gegenwärtigen Kenntnisstand (DÜRR 2022) liegen für einige der planungsrelevan-

ten Rastvogelarten im UG bisher bundesweit nur sehr wenige oder gar keine Totfunde an 
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Windenergieanlagen vor. Dies gilt für Zwergtaucher (0), Silberreiher (1), Graureiher (15), Sing-

schwan (3 (+7)*), Saatgans (7 (+4)*), Blässgans (5 (+4)*), Graugans (18), Weißwangengans 

(8), Reiherente (3), Löffelente (1), Kranich (29), Kiebitz (19), Bekassine (2), Brachvogel (4), 

Grünschenkel (0), Waldwasserläufer (0) und Wanderfalke (28).  

Bei anderen Arten sind zwar viele Kollisions- bzw. Anflugopfer an Windenergieanlagen aus 

Deutschland bekannt, die Anzahlen sind aber in Relation zur Populationsgröße der Arten in 

Deutschland gering: Stockente (214 (+1)*), Sturmmöwe (59 (+16)*), Heringsmöwe (62 (+16)*) 

und Silbermöwe (125 (+16)*). Diese Arten wurden nur unregelmäßig und in geringen Anzahlen 

als Rastvögel im UG angetroffen. Bei diesen festgestellten Rastvogelarten ist damit nicht mit 

erheblichen Kollisionsverlusten zu rechnen.  

Der besonders kollisionsgefährdete Mäusebussard ist zwar regelmäßig im UG angetroffen 

worden, jedoch nur in verhältnismäßig geringen Anzahlen, sodass für diese Art außerhalb der 

Brutzeit nicht von einem erhöhten Kollisionsrisiko auszugehen ist. 

* Die Zahl mit dem vorangestellten + gibt die Anzahl von Kollisionsopfern an, die nicht auf Artniveau bestimmt 

werden konnten. Es handelt sich aber um Tiere aus der betreffenden Gruppe (z.B. Schwäne oder Gründelenten) 

7 ZUSAMMENFASSUNG 

Im Rahmen der 43 Rastvogelzählungen im Untersuchungsgebiet Scharrel konnten 20 bewer-

tungsrelevante Rastvogelarten rastend nachgewiesen werden. Von diesen 20 Arten erreichten 

nur Blässgans (1x regional), Graugans (1x lokal) und Saatgans (1x national, 1x regional) be-

deutsame Gesamtrastzahlen nach KRÜGER et al. (2020). Dieselben Arten traten auch in be-

deutsamen Einzeltrupps auf: Blässgans (2x lokale Bedeutung), Graugans (1x lokale Bedeu-

tung), Saatgans (2x landesweite und 2x regionale Bedeutung). 

Für Nordische Gänse belegen mehrere Untersuchungen zusammenfassend eine Meidungs-

distanz von 400 bis 500 m und eine hohen Empfindlichkeit gegenüber Windenergieanlagen. 

Eine neuere Untersuchung geht von einer Meidungsdistanz unterhalb 200 m und keiner rele-

vanten Barrierewirkung von WEA auf Blässgänse aus.  

Bei einer Meidungsdistanz bis 500 m wären im Untersuchungsjahr ein landesweit und zwei 

regional bedeutsame Saatgansrasttrupps sowie zwei lokal bedeutsame Blässgansrasttrupps 

nach KRÜGER et al. (2020) von einer Scheuchwirkung durch die geplanten Anlagen betroffen. 

Die Ergebnisse der Rastvogelzählungen stellen nur eine Momentaufnahme dar. Bevorzugte 

Rastplätze von Gänsen können sich innerhalb des UG verlagern und sind von verschiedenen 

Einflussfaktoren, wie der landwirtschaftlichen Nutzung und Störungen, abhängig. Eine 

Scheuch- und Barrierewirkung durch den geplanten Windpark ist damit, nicht nur für Bläss- 

und Saatgans, sondern auch für die Graugans wahrscheinlich und daher bei der konkreten 

Planung näher zu betrachten.  

Die Kollisionsgefährdung für nordische Gänse gilt als sehr gering, was durch die wenigen bun-

desweit gemeldeten Kollisionsverluste bekräftigt wird. Auch für andere Arten ist nicht von ei-

nem erhöhten Kollisionsrisiko auszugehen. 
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Tab. A 1: Termine und Wetterdaten von 43 Rastvogelzählungen im Untersuchungsgebiet Scharrel-Neuwall 
(04.07.2022 bis 28.04.2023) 

Exk. 
Nr. 

Datum Uhrzeit 
Temp. 

(°C) 
Bewölkung 

(%) 

Wind- 
rich-
tung 

Windst. 
(bft) 

Niederschlag 

1 04.07.2022 04:30 - 09:30 11 - 14 0 - 40 SW 2 - 

2 16.07.2022 20:05 - 22:10 17 - 15 20 NW 3 - 

3 24.07.2022 10:55 - 14:10 22 - 26 10 SW 3 - 4 - 

4 31.07.2022 06:50 - 10:05 17 - 21 70 - 100 S - SW 2 - 3 - 

5 07.08.2022 10:15 - 13:05 17 -22 20 -40 SW - W 1 - 2 - 

6 14.08.2022 10:00 - 12:45 24 - 25 20 SO 2 - 3 - 

7 21.08.2022 09:40 - 12:20 15 - 20 0 - 50 SW 2 - 3 - 

8 28.08.2022 09:50 - 12:55 16 - 20 40 - 70 NW 2 - 3 - 

9 02.09.2022 11:05 - 13:30 20 - 22 0 SO 3 - 4 - 

10 09.09.2022 08:15 - 11:35 14 100 S 3 - 

11 13.09.2022 13:40 - 16:20 17 - 19 50 - 20 W  2 - 

12 21.09.2022 08:45 - 11:40 8 - 14 0 SW 1 - 

13 26.09.2022 08:45 - 12:00 11 100 S 3 - 

14 04.10.2022 08:45 - 12:10 8 - 15 90 SW 3 - 

15 10.10.2022 08:05 - 12:00 7 0 S 3 - 

16 17.10.2022 12:30 - 15:50 17 100 SW 3 - 

17 24.10.2022 12:45 - 16:00 20 100 SW 3 - 

18 03.11.2022 13:20 - 16:20 13 - 15 100 S 4 - 

19 11.11.2022 08:35 - 11:25 10 - 12 100 SW 3 - 

20 15.11.2022 14:05 - 16:45 13 - 12 80 S 3 - 

21 23.11.2022 14:20-16:40 10-8 10 S 3 - 

22 01.12.2022 11:40-14:35 4-5 100 NO 2 - 

23 06.12.2022 12:20-15:20 4 80-40 NW-W 2 - 

24 16.12.2022 12:30-15:30 -1 100-80 O 1 
Zeitweise Schnee-

fall 
25 21.12.2022 08:55-11:25 7-8 100 S-SW 2-3 - 

26 28.12.2022 12:55-16:00 8 100 SW 2-4 - 
27 06.01.2023 11:35-14:15 10-9 0-50 W-SW 4 - 
28 10.01.2023 12:50-15:10 7 80-100 SW-S 3 - 

29 19.01.2023 09:50-12:15 3-4 100-50 W 3 - 
30 26.01.2023 09:25-11:45 1-3 80-60 NW 2 - 

31 01.02.2023 11:45-14:15 6-5 100 W 4 - 
32 11.02.2023 10:00-12:25 7-8 100 W 3 - 

33 17.02.2023 11:00-13:20 11-12 100 SW 4 - 
34 24.02.2023 10:30-13:00 4-6 100 SW-W 4 - 
35 04.03.2023 13:00-15:30 6 100 NW 4 - 

36 11.03.2023 13:30-15:55 4-5 20-10 SW 3-4 - 
37 18.03.2023 14:00-16:25 16 50-80 SW-S 3 - 

38 25.03.2023 08:45-11:10 8-9 100-90 SW 4 - 
39 29.03.2023 11:30-13:50 8-11 100 SW 3 - 
40 08.04.2023 12:40-15:00 8-11 100 NO 2 - 

41 12.04.2023 12:00-14:30 8-10 100 S 3 - 
42 21.04.2023 15:30-17:55 21 20-10 O 4 - 

43 28.04.2023 16:15-18:35 13-12 100 O 3 Zeitweise Regen 
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